
www.frutiglaender.ch  Seite 7Nr. 70  Freitag, 28. August 2020

KOLUMNE – FEDERLESIS

Viel Spass im Garten
Das Telefon klingelt: «Hie isch d Hunde-

abhäu-Radarstation …», raunt eine 

Stimme im breitesten Züridüütsch. Wer 

spricht da? «Dein Nachbar, dein Hund ist 

gerade neben meinem Haus vorbeige-

fegt. Ist er auf der Flucht oder ist er ab-

ghäuä?», fragt der Anrufer. Ein Blick nach 

draussen offenbart ein offenes Garten-

törli – ich tippe auf Letzteres: Abge-

hauen. 

Ein paar Minuten später erwische ich den 

Ausreisser auf dem nahegelegenen 

Landwirtschaftsbetrieb. Der Bauer 

schmunzelt: «Dä chunnt albä cho d Chat-

zemilch suufe.» Was heisst da «albä»? 

So, fertig lustig. «Heim mit dir, Vierbei-

ner!», schimpfe ich. Auf dem Heimweg 

ruft mir eine Anwohnerin zu, sie sei also 

schon froh gewesen, dass sich ihre Katze 

drinnen aufgehalten habe, als der Hund 

durchs Quartier gejagt sei. Und ich erst, 

meine Liebe, und ich erst. 

Nach diesem hektischen Tagesanfang bin 

ich froh, dass nun «Gartenarbeit» auf 

dem Tagesprogramm steht. Ich freue 

mich auf einen entspannten Moment im 

Grünen beim Vitamin-D-Tanken, Osteo-

porose-Vorbeugen, beim gleichmässigen 

Muskelaufbau, beim Stärken des Immun-

systems durch den Kontakt mit Boden-

bakterien – auf gut Berndeutsch bedeu-

tet das «Jätte» – und beim Stressabbau. 

Seelisch ausgeglichen und geerdet 

werde ich nach Hause zurückkehren …

Doch kaum habe ich meinen Pflanzblätz 

betreten, bin ich mir da nicht mehr so 

 sicher. 

Sie müssen wissen, ich bin sozusagen 

«Neulenker» im Garten. Nur das hier 

nicht das Seitwärts-Einparken die Her-

ausforderung ist, sondern unter anderem 

meine Zucchetti-Stauden. Gefühlte Jahre 

ernähren wir uns jetzt schon von diesem 

Gemüse, und die Blüten scheinen sich 

über Nacht Bäuche anzufuttern, die sich 

am nächsten Tag im Morgenlicht sonnen. 

Fast wünsche ich mir ein Rudel «Zuc-

cheti-Schnecken» ins Beet …

Dabei habe ich um die Herrschaft auf 

dem Gartenboden gerungen: Verkleidet 

als Kräuterhexe und bewaffnet mit Rha-

barberblatt-Jauche habe ich die Eintritts-

pforten der Schleimer begossen. Den ge-

meinen Ohrwürmern, dem «Ohregrübler», 

Unterschlupf geboten, Raubmilben be-

zirzt. Frühmorgens, wenn der Tau noch 

auf den Blättern lag, zog ich mit getrock-

netem Kafisatz in den Kampf gegen den 

Kartoffelkäfer. Habe Steinmehl um mich 

geworfen gegen dessen Larven und 

Meerrettich verbuddelt, um den wider-

spenstigsten aller Härdöpfelchäfere zu 

vertreiben. Um die Wühlmäuse zu vergrä-

men leere Glasflaschen gesetzt und 

Knoblauch gepflanzt. Mit den übrig ge-

bliebenen Zehen vom Knoblauch – ver-

steht sich – noch einen Tee gegen Blatt-

läuse gekocht: Falls die Schmierseife 

nichts genützt haben sollte …  Beete 

umgegraben gegen hartnäckiges Un-

kraut und so weiter.

Nach einem solchen Tag hat man 

dermas sen viel Vitamin D getankt, dass 

man einen Sonnenbrand abbekommen 

hat, vor lauter Osteoporose-Vorbeugen 

tun einem alle Knochen weh, laut Mus-

kelkater ist der Muskelaufbau in vollem 

Gange und geerdet ist man auch – und 

zwar so sehr, dass man sich nur noch 

hinlegen möchte:

Da klingelt es. Das Gartentörli ist zu – ah, 

es läutet an der Haustür. Der Postbote, 

der in der Nähe wohnt. Sorgenvoll schaut 

er mich an.  Als er meinen Hund ent-

deckt, fängt er an zu strahlen: «Oh, zum 

Glück ist der Hund wieder daheim. Er hat 

heute Morgen knapp vor meinem Auto 

die Stras se gequert. Ich musste doch 

schnell nachfragen, ob er wieder wohl-

behalten zu Hause angekommen ist.» 

Keine Sorge, mein werter «Hundeabhäu-

Satellit» – für solche Fälle ist die «Hun-

deabhäu-Station» zuständig.

ANDREA BALMER-BEETSCHEN
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Erfolgreiche Kombinierer 
aus Kandersteg
SKI NORDISCH In der Swisscom Nordic Arena herrschte letztes Wochenende reger 
Betrieb. Die sommerliche Helvetia Nordic Trophy mit TeilnehmerInnen aus der gan-
zen Schweiz konnte durchgeführt werden. 

SUSANNA STUDER

Für den Skiclub Kandersteg waren 22 
AthletInnen am Start. Für einige war 
es sogar der erste Wettkampf über-
haupt.  Sie zeigten auf ihrer Heim-
schanze tolle Sprünge und erreichten 
zahlreiche Podestplätze. 

Zum Zuschauen waren die Cross-
läufe spannend, welche im Rahmen 
der Nordischen Kombination (Ski-
sprung und Laufen – im Winter Lang-
lauf) durchgeführt wurden. Dabei 
konnte manch einer durch eine Aufhol-
jagd Ränge gutmachen und sogar noch 
das Podest erreichen. In sechs der sie-
ben Wertungen hiess es für den SC 
Kandersteg «Erster Platz». Hervorzu-
heben ist die zwölfjährige Giulia Belz, 
welche sowohl in der U13- als auch in 
der U16-Damen-Kategorie souverän 
gewann. 

Verteilte Wettkämpfe in der Arena
Um so einen Anlass durchzuführen, 
müssen in der momentanen Situation 
viele Regeln und Vorschriften beachtet 
werden. Die Verantwortlichen hatten 
bereits im Vorfeld viel Arbeit mit der 
Erarbeitung eines Schutzkonzeptes. 
Während des Anlasses musste dann 
auf die Einhaltung der Vorschriften 
und Regeln geachtet werden. Dies ist 
aber den Zuständigen gut gelungen. 

Um zu vermeiden, dass sich zu viele 
Menschen zur selben Zeit in der Swiss-
com Nordic Arena aufhalten, wurden 
die Wettkämpfe am Samstag tagsüber 
auf den beiden kleinen Schanzen und 
erst ab Abend auf den beiden grossen 
Schanzen durchgeführt. Am Sonntag 
sprang man dann nur noch auf den 
Letzteren. 

Ranglistenauszug (Athleten Skiclub Kander-
steg) Spezialsprunglauf 1, Samstag
Schanze Animation (HS12): 2. Otto Matteo, 6. 
Kohler Lukas, 7. Grieder Saskia.
Schanze Birre (HS27): U10: 2. Eggleton Micah. 
U13 Ladies: 1. Belz Giulia, 6. Thun Samantha, 7. 
Fokas Elli, 8. Lobsiger Svea. U13 Knaben: 5. Hoss-
mann Gianin, 7. Lobsiger Lars, 8. Hossmann 
Linas.

Spezialsprunglauf 2, Samstag
Schanze Animation (HS12): 1. Otto Matteo, 2. 
Belz Carina, 6. Kohler Lukas, 7. Grieder Saskia, 8. 
Pastor Henri.
Schanze: Birre (HS27): U10: 3. Eggleton Micah. 
U13 Ladies: 1. Belz Giulia, 5. Thun Samantha, 7. 
Fokas Elli, 8. Lobsiger Svea. U13 Herren: 3. Hoss-
man Gianin, 6. Burn Len, 7. Lobsiger Lars, 8. Hoss-
mann Linas. 
Schanze Blüemlisalp (HS74): U13 Knaben: 3. 
Kempf Noé, 6. Niedhart Mael, 7. Studer Noah, 8. 
Clare Emile, 12. Eggleton Liam. U16 Damen: 4. 
Clare Ida. U16 Herren: 2. Kempf Finn. Allgemeine 
Klasse Damen: 5. Näpflin Lea.
Schanze Lötschberg (HS106): Allgemeine Klasse: 
11. Bertsch Marco, 17. Näpflin Lea. 

Nordische Kombination Samstag
Animation (HS12) / 1km Lauf: 1. Otto Matteo, 2. 
Kohler Lukas, 4. Pastor Henri, 5. Grieder Saskia.
Schanze Birre (HS27): U10/ 1km Lauf: 1. Eggle-
ton Micah. U13 Damen/ 2km Lauf 1. Belz Giulia, 
3. Thun Samantha, 4. Fokas Elli, 8. Lobsiger Svea. 
U13 Herren/ 2km Lauf: 2. Hossmann Gianin, 3. 
Lobsiger Lars.

Spezialsprunglauf Sonntag
Schanze Blüemlisalp (HS74)/2km Lauf: U13 
Knaben: 5. Kempf Noé, 5. Niedhart Mael, 7. Stu-
der Noah, 8. Clare Emile, 11. Eggleton Liam. U16 
Damen: 4. Belz Giulia. U16 Herren: 3. Kempf Finn.
Schanze Lötschberg (HS106): Allgemeine Klasse 
Herren: 12. Bertsch Marco

Nordische Kombination Sonntag
Schanze Blüemlisalp (HS74): U13 Knaben/ 2km 
Lauf: 1. Kempf Noé, 2. Niedhart Mael, 4. Studer 
Noah, 10. Clare Emile, 11. Eggleton Liam. U16 
Damen/3km Lauf: 1. Belz Giulia. U16 Herren/3km 
Lauf: 1. Kempf Finn.

U13 Herren HS27 Kombination: (v.l.) Gianin Hossmann (SCK), Mattias Haller (SC Einsiedeln) und Lars Lobsiger (SCK).

Von «unterirdisch» bis 
«ermutigend»

SCHULE Das Personal top engagiert, 
zwiespältige Noten für die Leitung und 
gros ser Klärungsbedarf bei digitalen 
Hilfsmitteln: Eine Umfrage zeigt, wie 
Lehrpersonen die Corona-Krise gemeis-
tert haben und welche Schlussfolgerungen 
daraus zu ziehen sind.

Mithilfe einer Befragung hat der Schwei-
zerische Verband des Personals öffentli-
cher Dienste (VPOD) untersucht, welche 
Erfahrungen Lehrpersonen und Dozie-
rende in den Monaten des Fernunter-
richts gemacht haben. Der Grundtenor: 
Die vergangenen Monate waren sehr an-
strengend, doch die Lehrpersonen 
haben sich auf allen Stufen auf die völ-
lig unerwartete Situation eingelassen.
Die Rückmeldungen zu den Schulleitun-
gen reichen von «katastrophal» und 
«unterirdisch» bis zu «differenziert, 
wertschätzend, stützend, ermutigend». 

Die Lehrpersonen selbst verfügten 
grossmehrheitlich über die nötige tech-
nische Ausstattung, um den Fernunter-
richt zu bewältigen. Sehr viel schlechter 
sah es bei den SchülerInnen aus: Nur 
knapp die Hälfte verfügte über die not-
wendige Ausrüstung, um dem Unterricht 
zu folgen und die Aufgaben zu erledigen.

Vielsagend sind gemäss VPOD auch die 
Rückmeldungen zum Thema Vereinbar-
keit. Obwohl ein Drittel der Lehrperso-
nen Betreuungspflichten für Kinder 
unter 16 Jahren hatte, hatten nur 20 
Prozent überhaupt von der Möglichkeit 
der Freistellung für Betreuungsaufgaben 
gehört.

«Sie müssen über die Bücher»
«Es ist wichtig, Konsequenzen aus den 
vorliegenden Erfahrungen zu ziehen», 
schreibt der VPOD in einer Medienmit-
teilung. Einige Schulleitungen müssten 
über die Bücher, was ihre Führungsme-
thoden und den Informationsfluss an-
geht. «Top-down-Direktiven ohne Rück-
sprache mit den Lehrpersonen sind 
nicht einfach schlechter Stil, sondern es 
geht auch wertvolles Wissen der Lehr-
personen verloren.» Bei digitalen Hilfs-
mitteln hätten Lehrpersonen ebenfalls 
vielfältige Erfahrungen gesammelt, die 
aufgegriffen und in konkrete Massnah-
men umgesetzt werden müssten. Auch 
das Thema Vereinbarkeit soll auf die 
Agenda: «Homeoffice und Kinderbetreu-
ung sind nicht gleichzeitig zu machen», 
schreibt der VPOD.
 REDAKTION / PRESSEDIENST VPOD

U13 Damen HS27 Kombination: (v.l.) Mélyne Raoux (SC Vallée de Joux), Giulia Belz (SCK) und Samantha Thun (SCK).

Animation HS12 Kombination: (v.l.) Lukas Kohler (SCK), Matteo Otto (SCK) und Nathan Stern (SC Vallée de Joux).  BILDER SS

Die zwölfjährige Giulia Belz 
gewann sowohl in der U13- als 
auch in der U16-Damen-Kategorie 
souverän.                                            


